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Schuldienstnachrichten .
Die mit dein Dorsängcrdienste vereinigte Lehr¬

stelle an der neu errichteten öffentlichen Schule
bei der isr . Gemeinde Nonncnweier im Mittel¬
rheinkreise wurde dem bisherigen Rcligionsschul -
lehrer und Vorsänger bei derselben , Schulkandi¬
daten Leopold Mayer von Wicsloch , übertragen .

Die erledigte erste , mit dem Meßner - und
Organisten- Dienste verbundene Hauptlchrcrstelle
an der katholischen Volks- Schule zu Bietig¬
heim , Oberamts Rastatt , ist dem Hauptlehrer
Joseph Vorbach zu Elchesheim, im nämlichen
Oberamtsbezirke , übertragen , und dadurch ist
der katholischeSchul-, Meßner- und Organisten¬
dienst zu Elchesheim , Oberamts Rastatt , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde, welches bei einer Zahl von
etwa 120 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Competcnten um den letztgenannten Schuldienst
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 (Regierungsblatt Nr . 38 ) durch
ihre Bezirks- Schulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvisitatur Rastatt zu Stollhofcn innerhalb
6 Wochen zu melden.

Die erledigte erste , mit dem Meßner - und
Organistendienst verbundene Hauptlchrcrstelle an
der katholischen Volksschule zu Daxlanden, Land¬
amts Karlsruhe, ist dem Hauptlehrer Augustin
Frosch zu Waldprechtsweier , Oberamts Rastatt ,
«berkragen, und dadurch ist der kakhol . Schul-,
Meßner - und Organistcndicnst zu Waldprechts¬
weier mit dem gesetzlich regulirten Dicnftcin-
kommen v. 175 fl . jährlich, nebst freier Wohnung
«nd dem Schulgelde, welches bei einer Zahl i

von etwa 120 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Competenten um den letztgenannten Schul¬
dienst haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 ( Regierungsblatt Nro. 38 )
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks -
Schulvisitatur Rastatt zu Stollhofen innerhalb
6 Wochen zu melden.

Durch das am 12 . September d. I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Johann Peter Selten -
reich zu Mosbrunn ist die dortige , zum Schul¬
bezirk Neckargemünd gehörige evangelische Schul -
stclle erster Klaffe mit dem Normalgrhalt von
140 fl . jährlich, nebst freier Wohnung und 1 fl.
Schulgeld von jedem Schulkind , in Erledigung
gekommen. Die Bewerber um dieselbe haben sich
nach Maaßgabe der Verordnungvom 7. Juli 1836
Reg . Bl . Nr . 38) bei ihren Bezirksschulvisitaturen
zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Blumenfeld . sConscriptionspflichtiger . ^ Der

pro 1843 conscriptionspflichtige Philipp Jakob
Graf von Hilzingen , Sohn des Säcklers Do¬
minik Graf von da, wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen von heute an um so ge-
wiffer dahier zu stellen , als er sonst nicht nur
in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt,
sondern auf Betreten noch persönlich bestraft
würde .

Blumenfeld, den 20. September 1842.
Großhcrzoglichcö Bezirksamt.

Bauer .
(1) Bruchsal . ^Aufforderung und Fahn¬

dung . )! Der unten signalisirte Philipp Joseph
Buhl von Odenheim,. Corpora ! bei dem vierten
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Infanterie - Regiment , hat sich rmerlaubterweise
von 'seinem HeuMhsort , wohin «r beurlaubt

war , entfernt . Derselbe wird tncmit auf ge*

fordert , sich innerhalb 6 Woche » dahier oder
bei seinem Regiments - Commando wieder zu
stellen und sich über seine Entfernung zu ver¬

antworten , widrigenfalls er als Deserteur be¬

handelt und bestraft werden soll.
Zugleich werden sämmtliche Polizeistellen er¬

sucht , aus denselben zu fahnden und ihn im

Bctretungsfalle entweder hierher oder an sein

Regimcnts - Commando abliefcrn zu lassen .

Bruchsal , den 29 . Sept . 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

v . Fader .
Signalement . Alter : 32 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " 4 ' " ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe :

gesund ; Augen : braun ; Haare : blond ; Nase :

stumpf ; Bart : blond . Besondere Kennzeichen :

keine.
Baden . sDiebstahl . s Aus einem hiesigen

Privathause wurden ungefähr 20 fl . in Geld ,
worunter ein würktcmbergischer Gedächtnißthaler
vom Jahre 1841 , ein preußischer Thaler mit

der Aufschrift : " Segen des Mansfelder Berg¬
baues " , eine preußische Drachme und mehrere
Schweizer Silber - Münzen , wovon eine vom

Jahre 1660 , sich befanden , so wie ein goldener ,
niit einem Topasen besetzter Ring entwendet ;
was wir behufs der Fahndung auf das Ent¬

wendete und den unbekannten Dieb hiermit zur

öffentlichen Kenntniß bringen .
Baden , den 23 . September 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt ,
v . Theobald .

Bruchsal . sFahndungSzurücknahme .f Da

sich der unterm 20 . d. M . ausgeschriebene Sol¬

dat Joseph H ackert von Odenheim siftirt hat ,

so wird die gegen ihn erlassene Fahndung zu -

rückgcnommcn .
Bruchsal , den 30 . September 1842 .

Großherzogliches Oberaint .
Leiblcin .

Ladcnburg . sConscriptions - Pflichtiger .^ Der

Aufenthalt des Christian Koch , unehelichen Sohnes

der M . Philippine Koch , angeblich v . Ilvesheim ,

welcher den 1 . Nov . 1822 in der Entbindungs¬

anstalt zu Heidelberg geboren wurde und zu der

Conscription pro 1843 gehört , ist unbekannt .

Derselbe wird demnach aufgefordert , wenn er

noch dem diesseitigen Conscriptionsbczirkc ange -

hörcn sollte , sich bei dem unterfertigten Amte

anzumeldcn .

Für den Fall , als der Genannte einem andern

Conscriptionsbczirkc angehört , werden Dm «pr -

lichc Großherzogliche Conscriptiontzhezirk ^ , über
die Gcburtsverhältnisse desselben in Keniumß

gesetzt.
Ladenburg , den 29 . September 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Dürrheimb .

Bühl . sDiebstahl .f Am8 . d. M . wurde dem

Hieronimus Rutschmann yyn Ulm wahrend des

Vormittags - Gottesdienstes aus einer Kammer
ein Ballen Tuch , enthaltend gegen 42 Ellen

weiße hänfene Leinwand und 14 bis 15 Ellen

Baumwüllentuch , entwendet .
Behufs der Fahndung sowohl auf das ent¬

wendete Tuch als auf den Thätcr wird dies zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Bühl , den 19 . September 1842 .
Großherzogliches Bczirköaint .

Ruth .
Bühl . sDiebstahl . s Am 6 . v . SN . , Nach¬

mittags zwischen 2 bis 4 Uhr , wurden dem

Joseph Kist von Neusatz aus zwei unverschlossenen
Trögen in der Kammer nachstehende Gegenstände
entwendet :

a ) Sechs neue hänfene Weiberhemden , ge¬
zeichnet mit den Buchstaben 6 . E . vornen
an der Brust , zusammen im Werth von

ungefähr 12 fl .
b ) Eine blaue kölschem Bettzichc , im unge¬

fähren Werth von 4 fl .
c ) Ein Leintuch ohne Zeichen , im Werth

von 1 fl .
Behufs der Fahndung auf den Thätcr und

die entwendeten Gegenstände wird dies zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Bühl , den 21 . September 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ruth .

Hüfingen . fDiebstahl . f Vom 18 . auf den

19 . d . M . wurden der ledigen Louise Boll zu
Donaueschingen aus einer Chatoulle , welche sich
in einer Commode im Wohnzimmer befand ,

nachstehende Gegenstände entwendet :
1 ) Eine goldene Damenuhr , mit Perlen «inge¬

faßt , im Werthe von 50 fl . Auf der Rückseite

dieser Uhr ist eine Landschaft von Emaille ein -

gravirt . Diese Landschaft stellt einen blarM

Himmel , so wie eine Kirche und mehrere Häuser

vor . Die llhr hat einen Umkreis von einem Zoll

und die Perlen sind dicht am Rande derselben

angebracht ; es fehlen übrigens an der Einfassung

einige Perlen .
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2) Ein Kreuz , unterhalb ganz von Gold und
oberhalb mir grünen und weißen Steinen besetzt,
im Werthe zu 25 fl . Das Kreuz mag etwas
mehr als einen Zoll lang sein , und lag in einem
rotlicn, mit weißem Atlas ausgefüttertcn Etuis .

3) Eine goldene Halskette im Werthe von 16 fl .
Diese Ist mir einem runden Schlosse versehen und
ist ein Gelenk daran zerbrochen .

4 ) Ein goldener Ring , mit den Buchstaben
3 . B . und I . . bezeichnet , im Werthe von 2 fl .

5 ) Ein goldener Ring, in dessen Mitte ein
ziemlich großer Brillant «. welcher noch von
mehreren kleinen Brillanten eingefaßt ist, sich be¬
findet ; gcwcrrhet zu 11 fl .

6 ) Ein goldener Ring mit einem viereckigen
braunen Stein , im ungefähren Werthe von 11 fl .

7) Ein goldener Ring mit einem Brillanten
von weißer Farbe in der Mitte , gewerthet zu
5 fl . 24 kr .

8 ) Eine goldene Vorstccknadcl mit einem aus
vier weißgclben und Lila - Steinen gebildeten
Veilchen , im Werthe zu 11 fl .

9 ) Eine goldene Nadel, deren oberer Theil ein
Herz vorftcUt, im Werthe von 2 fl . 30 kr.

10 ) Eine Haarkette von braunen Haaren mit
dichtem viereckigem Geflechte und einigen goldenen
Gelenken , im Werth zu 8 fl .

11) Eine Schnur mit vielen Granaten und
einem goldenen Schlosse versehen .

12 ) Ein silbernes Kreuz im ungefähren Werthe
von 11 fl . Dasselbe ist von einem Rosenkranz .

13 ) Ein gußeisernes Kreuz , auf der Rückseite
von Bronce , im ungefähren Werth von 1 fl.

14) Ein Kreuz von weißen Haaren und in
Gold eingefaßt , im ungefähren Werthe von 2 fl .

15 ) Ein Bronce - Broche , weiß u . mit grüner
Verzierung, im Werthe von 1 fl .

16 ) Zwei Frauenzimmer- Schlößchen , eines
von Bronce , das andere von Pcrlcnmulter , im
Gesammtwerthe von 3 fl .

17 ) Ein Paar Ohrcninge mit grünen Perlocken,
im ungefähren Werth von 5 fl .

18) Ein Paar Ohrcntinge mit rothen Steinen
und runden Pcrlocken , im Wcrchc von 5 fl .

19 ) Ein länglichkes Medaillon , ganz mit Gold
eingefaßt , auf der einen Seite befindet sich ein
Glas und auf der ailbcrn ein Gemälde , welches
ein Frauenzimmer und ein Urne vorstcllt ; dasselbe
ist gewerthet zu 10 fi .

20) Ein ganz mit Gold eingefaßtes Medaillon,
auf dessen einer Seite ein Stein und auf der
andern ein Rosenbouquet sich befindet, im Werthe
von 2 fl .

21 ) Zwei vergoldete Nadelbüchschen , im Ge-
sammtwerth von 1 fl .

22) Ein Paar silberne Strickfticfelchen im
Werthe von 4 fl . Das eine von denselben ist
mit I . M . und das andere mit L . B . bezeichnet.

23) Ein ovales , mit Silber eingefaßtes Nister-
zeichcn , in dessen Metall drei Figuren ausgc -
preßt sind , im Werthe von 4 fl.

24 ) Einzelne mit Gold eingefaßte Perlocken ,
welche aber nicht zusammen gehören , im Werthe
von 1 st .

Wir machen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung auf den Thäter und die entwendeten Gegen¬
stände hiermit öffentlich bekannt .

Hüfingcn , den 27. September 1842.
Größt) . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fischer.
Achern . » Aufforderung und Fahndung.) Alois

Straub von Leipferdingen, welcher wegen Dieb¬
stahls dahier in Untersuchung steht , hat sich
von Bühl , wo er bisher sich aufhielt, entfernt,
und es ist sein gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt . Derselbe wird deßhalb aufgefordert ,
sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen , widrigen¬
falls das Urtheil nach Lage der Acten gefällt
werden wird . Zugleich ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden , den Alois Straub , dessen
Signalement wir beifügen , auf Betreten anher
zu weisen .

Achern , den 26 . September 1842.
Großherzogl . Bezirksamt,

j Bach.
| Signalement . Alter : 31 Jahre ; Größe :
) 5 ' 7" ; Statur : besetzt ; Gesichtsform : breit ;
j Gesichtsfarbe : gesund ; Haare : braun ; Stirne :
! hoch ; Augenbraunen : braun ; Augen : grau ;
! Nase : mittler ; Mund : desgleichen ; Bart : braun;
j Kinn : rund ; Zähne : gut.

'
; Bühl . »Diebstahl .) Der Bernhard Zink's

Wittwe von Neusatz wurden am 6 . d . M . ,
j Nachmittags gegen 3 Uhr , aus der Wohnstube

u . Kammer nachbenannte Gegenstände entwendet :
a. Aus einer Schachtel in der Wohnstube drei

Sechskrcuzerftücke und zwei Kreuzer , eine
! Schnur Granaten im ungefähren Werth

von zwei Gulden , ein halbes Pfund Seife
im Werth von 8 Kreuzer .

b . Aus einem unverschlossenen Trog in der
Kammer ein hänfenes Mannshemd im Werth
von 2 fl . , vorncn am Schlitze mit den
Buchstaben ck . Z. roth gezeichnet , und 6 fl .
Geld , bestchend aus 4 Scchsbähnern, einem
oder zwei halben Guldenstücken u. Sechsern .



Behufs der Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände , so wie auf den Thälcr wird dies zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Bühl , den 21 . September 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

Ruth .
Ettlingen . sDiebstahl - j Am 23 . Juli d . I . ,

Morgens zwischen 7 und 9 Uhr , wurden dem
Bürger Franz Joseph Lumpp von Sulzbach
41 % Ellen ( altes Maaß ) Tuch , welches derselbe
zunächst seinem Hause auf einem uneingezäunlen
Grasstücke liegen hatte , entwendet .

Der Verdacht dieser Entwendung fällt auf
zwei Männer , welche man über die Wiese gegen
den Wald springen sah , wovon der Eine eine
runde Schilokappe und ein blaues Wamms ,
der Andere ebenfalls ein blaues Wamms u . einen

dreieckigen Baucrnhut trug .
Der Werth des entwendeten Tuches ist etwa

14 — 15 fl .
Ettlingen , den 28 . September 1842 .

Großhcrzogl . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Achern . sFahndung . ) Der unten , soweit
»nöglich , signalisirre Bursche hat sich am 28 .
d . M . , Nachmittags , von Andreas Edler von
Oberssasbach ein Pferd und von dem Löwen -
wirth von Qbcrachcrn einen Sattel nebst Reit¬

zeug betrügerischer Weise zu entwenden gewußt .
Wir ersuchen nun sämmtlichc Behörden , auf

den unbekannten Burschen und die entwendeten

Gegenstände zu fahnden und jenen im Betre -

tungsfallc anher abzulicfcrn .
DaS Pferd ist eine kleine schwarze Stute ohne

besondere Abzeichen , außer einem Büschel weißer
Haare auf der Stirne . , x

Der Sattel ist von gelbem Leder und inn -

wendig roth gefüttert .
Achern , den 20 . September 1842 .

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Wänkcr .

Signalement des Bruschen .
Alter : ca . 20 Jahre ; Statur : untersetzt ; Größe :
mittler ; Gesichtsfarbe : roth ; Mund : mittler ;
Nase : desgleichen . Er trägt einen kleinen rochen
Schnurrbart .

Kleidung : Schwarze Kappe mit Quaste ,
schwarzer Frack , Helles Gilet , dunkle Sommer¬
hosen .

Wolf ach . sDiebstähle . ĵ Im Hause des Joh .
Georg Benz zu Einbach wurden im Anfang
vorigen Monats entwendet : ein Paar dunkel¬
blaue tuchene kurze Hosen , ein Tschoben von

schwarzem Manchester , drei Mannsherndctt von
Reustcntuch ohne Bezeichnung , ein Paar Strümpfe
von grauer Wolle , ein Halstuch von rolber Seide ,
ein kleiner Spiegel , ein Barbiermeffcr und ein

Paar Mannsschuhe .
Ferner wurden entwendet :

Aus dem Keller in einem Privathause zu
Wolfach in der Nacht vom 10 . auf den 11 .
d . M . bVi Pfund Butter , 2 % Maas Anken
und 4 Laib Brod ä 3 % Pfund .

Am 11 . d. M . dem Bauern Anton Schmid
zu Kaltbrunn im Berg eine Schroraxt und
ein s. g . Astbeil .

Dem Fidel Heitzmann in Oberwolfach
am 12 . d . M . von der Bleiche bei seiner Woh¬

nung 2 Stücke bereits weiß gebleichter Zwilch
von 38 bis 40 Elleu .

Wolfach , den 29 . September 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

( 1 ) Achcr « . sUrcheil .^ In Untcrsuchungs -

sachcn gegen Fidel Köninger von Kappel , wegen
Diebstahls , wird auf amtspflichtiges Verhör zu
Recht erkannt :

| daß Fidel Köninger der Entwendung von 4 fl .
40 kr . zum Nacheile des Valentin Morlock
von Lehningen für geständig , damit des ersten
kleinen gemeinen Diebstahls für schuldig zu
erklären und deßhalb zur Erstehung einer acht -

I tägigen bürgerlichen Gefängnißstrafc , zur Tra »

j gung der Unkcrsuchungs - u . Skraferstehungs -
> kosten , so wie zum Rückersatz des Entwendeten ,
! insoweit es noch nicht geschehen , zu verur -

j theilen seie. B . R . W .
* Sämmtlichc Polizeibehörden werden ersucht , dem

| Fidel Köninger , falls er sich im Jnlandc auf -

| halten sollte ) dieses Urtheil zu eröffnen , wenn

j er keinen Recurs anzeigt , an ihm zu vollziehen
und über den Vollzug unter Mitthcilung eines

Kostenverzeichniffes uns gefällige Nachricht zu
ertheilen .

Achern , den 20 . September 1842 .
Großherzoqliches Bezirksamt .

Wänker .
Signalement . Alter : 33 Jahre ; Große :

5 ' 5 " ; Statur : mittelmäßig ; Gesicht : rund ;
Haare : blond ; Stirne : nieder ; Augcnbrauncn :
blond ; Augen : grau ; Mund : gewöhnlich ; Nase :

mittelmäßig ; Bart : schwach .

Oberkirch . fAnsuchrn .Z Der wegen Dieb¬

stahls in Untersuchung stehende Baptist Baum -

kraz von hier will nachstehend beschriebene Kette



gestern Nachts auf der Straße zwischen Zimmern
und Rcnchen gefunden haben . Da dieselbe höchst
wahrscheinlich cntnxn &ef wurde , so werden die j
resp. Behörden ersucht , hierwegm Erkundigung i
einziehen zu lasten und uns das etwaige Resultat i

baldmöglichst mittheilen zu wollen . !
Die Kette ist 10 Fuß 2 Zoll lang , eine so¬

genannte Spannkette , auf der einen Seite mit
einem ovalen Ringe versehen , hat 34 größere ,
gewöhnliche Gelenke und 3 kleinere gewöhnliche
und 11 kleinere, welche gedreht find, und zwar
in folgender Ordnung : vom Haken an sind
zwei größere, dann 2 kleinere, sodann 34 größere ,
dann ein kleineres gewöhnliches Gelenk , und \
an diesen befinden sich dann die eilf kleineren ge- !
drehten Gelenke . Am Ringe ist noch ein Stückchen j
Seil befestigt . ;

Obcrkirch , den 27 . September 1842 . j
Großhrrzogliches Bezirksamt . j

Häfelin . !

Hüfingen . sDiebstahl . s Im Monat Juli
d . I . wurde dem Anton Scheper von Riedböh - >

ringen eine Geldsumme von 8 fl . 12 kr . aus !
einem unverschlossenen Troge entwendet . Das j
Geld bestand aus einem Kronentbaler und aus ;
mehreren kleineren Münzsorlen , wie Sechsbätzner
und Sechser . ^

Wir machen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung hiermit öffentlich bekam,t .

Hüfingen , den 30 . August 1842 . j
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt . ;

Fischer . i

( 3 ) Bühl . sAufforderung .j Bei einer in der j
Wohnung des Pius Landherr von hier , welcher j
schon mehrmals wegen gefährlicher Diebstähle !
in Untersuchung stand , vorgenommenen Haus - j
Visitation wurden nachstehend beschriebene Ballen
Leinwand gefunden , über deren redlichen Erwerb
er sich nicht auszuweisen vermag . !

Da diese Leinwand wahrscheinlich entwendet
wurde , wird der Eigcnthümer derselben aufge - i
fordert , sich bei unterfertigter Stelle zu melden . !

1 ) Der größere Ballen enthält 45 Ellen halb -

gebleichte hänfene Leinwand ; die Leinwand ist j
5 Vi Viertel breit , auf der einen Seite befinden j
sich noch die Franzen vom Weber . j

2 ) Der zweite kleinere Ballen enthält 20 %/ 2
Ellen nicht ganz gebleichte , doch etwas weißere !
hänfene Leinwand , wie die sub Nro . 1 ; diese *
Leinwand ist 5 4/ 2 Viertel breit , auf der einen j
Seite frisch abgeschnitten , und hat auf der an¬
dern Seite ein blaues Streifchen .

3 ) Der dritte Batte » hat 20 4 Ellen nicht
ganz gebleichte hänfene Leinwand in der Weiße
wie die sub Nro . 2 . Auf der einen Seite ist
diese Leinwand frisch abgcschnitteu und auf der
andern Seite befinden sich noch die Weberfranzen .
Auf letzterer Seite sind 2 *4 Ellen lang quer lau¬
fende, rothe baumwollene Streifen cingeschlagen .

Bühl , den 19 . September 184 ? .
Größt,erzogliches Bezirksamt .'

Ruth .

Zehntablös ungen .
In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungS -

gesetzes wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenaunter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Krautheim
( 1) zwischen der Großh . Domainenvcrwaltung

Krautheim und den Zehntpflichtigen von Ballen¬
berg , wegen des Zehntens auf dem Distrikte
Eichwald und Rain ,

( 1 ) zwischen der Großh . Domainenvcrwaltung
Krautheim und den Zehntpflichtigen von Gom -

mersdorf und Oberndorf , wegen des Zehntens
auf dem Distrikt Windberg ,

(2 ) zwischen der Standeshcrrschaft Leiningen
und den Zchntpflichtigcn von Ballenberg und
Oberndorf auf der Gemarkung Mutzenbrunn ;

im Bezirksamt Gerlachsheim
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenvcrwaltung

Gerlachsheim u . den Zehntpflichtigen zu Ilmspan ;
im Oberamt Lahr

(1) zwischen der Fürstl . von der Leyen ' schen
Standeshcrrschaft Hohcngeroldseck und dem Be¬
sitzer des geschloffenen Hofguts Haghof , wegen
des kleinen Zehntens auf diesem Gute ;

im Bezirksamt Neudenau
(2 ) zwischen der Standeshcrrschaft Zwingen¬

berg und der Gemeinde Strümpfelbrunn .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenftück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -

fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zchntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halten .

( 1) Wiesloch . Unsere Bekanntmachung vom
27 . Juni l . I . in Betreff des dem Freiherrn
von Gölcr in Schatthausen auf der dortigen
Gemarkung zustehenden Zehntens wird dahin
ausgedehnt , daß auch der , gedachtem Grund -
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Herrn zustehende , Haardzehnten auf Beierthaler
und Hohenhardter Gemarkung damit gemeint feie.

Wiesloch , den 26 . Sept . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
Karlsruhe . sPräclusiverkenntniß .^ Da un¬

geachtet der unter dem 18 . Juni d . I . erlassenen
gerichtlichen Aufforderung in Betreff der Ab¬
lösung des der Schaffnerei Heidelsheim auf
Dcttenheimer Gemarkung zustehenden Zehntens
Niemand in termino erschienen ist , der An¬
sprüche auf das Ablösungs - Kapital gemacht harte,
so wird nunmehr das angedrohte Präjudiz in
Vollzug gesetzt.

Karlsruhe , den 26 . September 1842 .
Großherzoglichcs Landamt .

v. Fischer .

Rheinbischofsheim . sBestellung eines Wild -
schadrnschätzers. j Es wird hiermit veröffentlicht ,
daß David Haus 5 . von Freistätt als Wild¬
schadenschätzer in der Feldgemarkung dieser Ge¬
meinde bestellt und auf die Instruction für die
Wildschadenschätzer förmlich beeidigt worden ist .

Rheinbischofshcim , den 29 . September 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulde n liquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffcpflegers , Gläubigcrausschusscs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrgleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Obcrkirch
( 3 ) von Oppenau , an den in Ganterkannten

Drechsler Xaver Wagner , auf Mittwoch den
19 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
(3 ) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Buchbinders Karl Deimling ,
auf Donnerstag den 6 . October d . I . , Vor¬
mittags 10 llhr , auf diesseitiger Stadtamts -
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
( 1 ) von Oberwolfach , au den in Gant er¬

kannten Bürger Lorenz Armbrust er , auf
Dienstag den 25 . October d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulvenliquivaüonen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswandcrungs - Erlaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgcfordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrr auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Brcttcn
( 2 ) von Bauerbach , der Bürger und Ackers¬

mann Kaspar Steiner mit seiner Familie ,
auf Dienstag den 18 . October d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr . — Aus dem

Oberamt Rastatt
(3 ) von Au , Alois Merz ' Eheleute u . Klemens

Wcsbacher 's Wittwe , auf Donnerstag den
13 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr . Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) von Bohlsbach , die Lorenz Ioggerst 'schcn

Eheleute , die Georg Werner '
schen Eheleute , die

Andreas Ioggerst '
schcn Elielcute , die ledige Rosina

Sickert , Lorenz Sucher und seine Ehefrau ,
Johannes Gütlc und seine Ehefrau und Barth .
Sicbcrt und seine Ebcfrau , auf Dienstag den
11 . October d . Z . , Vormittags 9 Uhr ;

( 1 ) von Durbach , Mathias Hettig und
Ludwig Zeihl , auf Samstag den 15 . October
d . I, , Vormittags 10 Uhr . Aus dem

Oberamt Durlach
( 1 ) von Weingarten , Wilhelm Wörner

und dessen Ebefrau Johanna geborene Seifert ,
welche schon seit dem Jahre 1835 zu Engclthal ,
iin Großherzogtbum Hessen, wohnen , auf Mitt¬
woch den 12 . October d . Z . , Vormittags 9 Uhr .

(3 ) Rheinbischofsheim . sSchulden - Liqui -
dation .f Alle Diejenigen , welche an den im
ersten Grade entmündigten Johann Georg Henne¬
berger von Holzhausen Forderungen zu machen
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haben , tverden aufgcforfcert , solche Montag den
17 . Octobcr d , I . bei dein mit der Liquidation
beauftragten Distrikts - Notar Kandia auf dem
Rathbause zu Holzhauscn anzumelden ; wobei
bemerkt wird , daß von allen nach dem Liqui -
darions - Termin angcmeldek werdenden Forderun¬
gen angenommen werden soll , als wären sie
erst nach der Mundtodk - Erklärung des Johann
Georg Hrnnebcrger contrahirt worden .

Rheinbischofsheim , den 24 . Sept . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
( 2 ) Offenburg . sGläubiger - Aufruf . j Auf

Ansuchen des Johann Fey von Riedle tverdcn
dessen sammtliche Gläubiger zum Versuche eines
Borg - und Nachlaßverglcichs auf

Donnerstag den 27 . Octobcr d . I . ,
frühe 8 Ubr , mit dem Beincrkcn anher vorge¬
laden , daß die Ausbleibcnden hinsichtlich des
Borgvergleichs als der Mehrheit bcitretend an¬
gesehen werden .

Offenburg , den 27 . September 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Laroche .
Karlsruhe . sPräclusivbefcheid . j Alle Die¬

jenigen , welche ihre Ansprüche an die Gant -
maffe des Zeugschmieds Ludwig Dänzer da¬
hier nicht angemeldet haben , werden hiermit von
derselben ausgeschlossen . 23 . R . W .

Karlsruhe , den 22 . September 1842 .
Großherzog ! . Stadtamt .

Faller .
Bruchsal . sPräclusivbeschcid . j In der Gant¬

sache des verlebten Franz Anton Musch von
Bruchsal werden hiermit auf Antrag der Gläu¬
biger alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen. 23 . R . W .

Bruchsal , den 27 . September 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v. Faber .
(1 ) Stühlingen . sPraclusivbescheid .j In

der Gantsache gegen Maria Anna Büche , geb.
Matt , von Unterwangen werden alle Diejenigen ,
welche an der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Stühlingen , den 27 . September 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
Stühlingen . sWarnung .j Eine auf den

Stadtkaplaneifond Stühlingen lautende und der
Fräulein von Gagg zu Stühlingen gehörige

Schuld - und Pfandurkunde vom 13 . De « . 1802 ,
Nro . 233 , im Betrag von 200 f ! . , zu 5 pCt .
verzinslich , ist verloren gegangen , gegen deren
Erwerb wir Jedermann warnen .

Stühlingen , den 10 . September 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
Bühl . sErkenntniß . j Nachdem auf die öffent¬

liche Aufforderung vom 25 . Mai l . I . keine Ein¬
sprache erhoben worden ist , so wird nunmehr
die Wittwe des verstorb . Bürgers und Steuer -
Erhebers Dominik Oser zu Steinbach , Maria
Anna geb . Eckcrlc , ihren» Ansuchen gemäß in
den Besitz und die Gewähr des Nachlasses ihres
Mannes eingesetzt ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Bühl , den 17 . September 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
( 1 ) Offcnburg . lDermögensabsonderung b«-

treffend .j In Sachen der Ehefrau des Alt¬
bürgermeisters Joseph Hugle von Fessenbach gegen
ihren Ehemann wegen Vcrmögensabsonderung
wird durch

U r k h e i l
zu Recht erkannt :

Es sei die Ehefrau des Altbürgermeisters Joseph
Hugle von Fessenbach für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen im Betrag von 783 fl . 46 kr .
von jenem ihres Ehemannes zu trennen ,
unter Verfällung des Beklagten in sämmtliche
dadurch entstandene und entstehende Kosten .

V . R . W .
Dies wird in Gemäßheit der höchsten Ver¬
ordnung vom 7 . März 1828 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Offenburg , den 1 . Oktober 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Laroche .
( 2 ) Schönau . sVerschollenheits - Erklärung . j

Johann Gersbacher von Ahenbach , welcher sich
auf die öffentliche Vorladung von , 5 . März v. I .
nicht gemeldet hat , wird für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Schönau , den 21 . September 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hiß .
Pforzheim . sErbvorladung . j Michael Ullmer ,

lediger Schneider von Dietlingen , dessen Auf¬
enthaltsort seit 11 Jahren dahier unbekannt ist,
ist zur Erbschaft seines Vaters , Gottlieb Ullmer ,
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Bauers zu Dietlingen , berufen ; er wird daher
aufgefordert , binnnen 4 Monaten sich dahier zu
melden , andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn Michael Ullmer zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 29 . September 1842 .
Großherzogliches Amtsrevisorar .

Eppelin .

K auf - A nt rage .
Ach er n . sHolzversteigerung . j Aus Domainen -

Waldungen des Forstbezirks Pctersthal werden
Montag den 17 . d . M . ,

frühe 8 Uhr , nachverzeichncte Holzsortimente
durch Bezirksförster von Girardi öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesetzt :

812 Stück tannene Sägklötze .
63 V4 Klafter tannenes Scheitholz .

7V 2 " ditto . Prügclholz .
Äie Zusammenkunft ist im Gasthause zum güten
Brunnen in Griesbach .

Achern , den 2 . Octobct 1842 .
Großherzogliches Forstamt .

CH . Eichrodt .

Unterharmersbach , Amts Gengenbach .
sLiegenschaftsversteigerung . j Aus der Gantmaffe
des Bürgers und Bäckermeisters Mathias Will -
mann dahier werden in Folge amtlicher Ver¬

fügung vom 10 . August d . I . die nachbenannten
Liegenschaften am Dienstag den 11 . Oct . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬

hause im Zwaugswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches
auch unter dem Schätzunuspreis bleiben würde .

Beiläufig ein Sester Mattfeld , im Wolfs - -

graben auf dem Eckfeld dahier liegend, einers .
Taber Schütle , anderseits Jakob Odert ,

ltntcrharmersbäch , den 20 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vckt . Lehmann ,
Rkhsschrbr.

Achern . sHotz - Versteigerung , j Durch den
Bezirksförster Äartelmcz werden aus den Do¬
mainen - Waldungen bei Allerheiligen nachvcr-

zetchnere Holzsortimente versteigert .
Im Distrikt Gründebach ,

Mittwoch dAl 19 . d . M . , frühe 9 » ft*1:
184 Stück tamstnb Sägklötze .

13 Stämme tannenes Bauholz .

5 '/2 Klafter buchenes Scheiterholz .
54 " tannenes dirro.
18 Vh " gemischtes Prügclholz .

100 " Stockholz .
5250 Stück gemischte Wellen .

Im Distrikt Roßgrund ,
Donnerstag den 20 . d . M . , frühe 8 Uhr :

117 Stück tannene Sägklötze .
5 Stämme tannenes Bauholz .
2 Stück buchene Nutzholzklötze .

43 y4 Klafter tannenes Scheicerholz .
23 14 gemischtes Prügclholz .

4275 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft findet an beiden Tagen zu
Allerheiligen im Forsthause Statt .

Achern , den 2 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Forstamt .

CH. Eichrodt .

Mühlburg . sZwangsvcrsteigerung . s In Ge¬
mäßheit richcerlichcr Verfügung vom 7 , Januar
dieses Jahrs , L. A . N . 260 , wird Samstag den
8 . Oktober d , Z . , Nachmittags 2 Uhr , bei
Kaffeewirth Frey dahier das dein Wagncrmeister
Jakob Wcnner gehörige Haus sammr Garten
in der Schwanengaffe , neben Karl Weber und

Georg Mäule , im Vollstreckungswege einer zwei¬
ten Versteigerung ausgesctzt , wobei der endgül¬
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird .

Mühlburg , den 26 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Küffner .

( 1) Haslach . sLiegenschaftsversteigerung . l
Da bei der heute in Folge richterlicher Verfügung
vom 1 . d . M . Nr . 8637 dahier vorgenommenen
Vollstrcckungsverstcigerung der Liegenschaften dcS
Löwenwirths und Bierbrauers Joseph Neu¬
meier theilwcise der Schätzungsprcis nicht ge¬
boten wurde , so wird Tagfahrk zur zweiten
Versteigerung derselben auf

Dienstag den 18 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, im StadtwirthSause dahier ,
mit dem Bemerken anberaumt , daß bei dieser
zweiten Versteigerung um das erfolgende höchste
Gebot , wenn solches den Schätzungsprcis auch
nicht erreicht - der endgiltige Zuschlag ertbeilt
werdet wird .

Die Liegenschaften sind :
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Vor¬

stadt , einerseits , anderseits und hinken an sich
selbst rnit einem geräumigen Hof und vornen
än di« Landstraße stoßend.
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2 ) Ein mir einem Mauerwerk aufgchührres

Oekonomiegebäude mir Stallungen hinten am
Hause .

3 ) Eiü Gebäude gegenüber demselben / eben¬
falls von Stein aufgcsührt , worin die Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei angebracht ist .

4 ) Circa 3 Sester hinken am Hof anstoßendes
Ackerfeld , Gewann Spiesacker , zwischen Math .
Lang und Andreas Weber .

Sammtliche obige Realitäten bilden ein Ganzes .
5 ) *4 Sester Gartenland im s. g . Häusle -

garten zwischen Wendelin Steinbrücker und Lav .
Kaltenbach ' s Wittwe .

6 ) Circa 1 '/ 2 Sester Ackerfeld der sogenannte
Hüpfenacker ) im Gewann Spiesacker , einerseits
sich selbst , anderseits Lavcr Glücker .

Haslach , den 26 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

R uedi n .
(2 ) Faulenbach , Amts Achern . sHaus -

Versteigerung . ^ Auf Verfügung Großherzoglichen
Bezirksamts Achern v . 19 . Juli d . I . Nr . 11749
wird nachbeschriebenes , der Sebastian Vogel -
spergers Wittwe dahier zugehöriges Wohnhaus

Montag den 24 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gastbaufe zum Kreuz
dahier auf dem Vollstreckungswege öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Ein einstöckiges , auf der Allmend stehendes
Wobnhaus sammr Scheuer und Stallung
unter einem Dach .unten im Dorf , einerseits
Stephan Reigelsperger , anders , dir Allmend ,
vornen der Kirchweg , hinten das Fautenbächel .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬
ungspreis oder darüber geboten wird .

Faulenbach , den 19 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Genter .
(3 ) Oberachcrn . fLiegenschafisversteigerung . j

In Folge verehrlrcher Verfügungen Großherzogl .
Bezirksamts Achern vom 12 . und 21 Juli d . I . ,
Rro . 11377 , 11394 und 11882 werden in For¬
derungssachen mehrerer Gläubiger dem hiesigen
Bürger und Papiermüller Franz Mundy seine
nachbeschriebenen Liegenschaften im Zwangswege

Dienstag den 11 . Oetober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem Rathhause dahier
öffentlich zu Eigentbum versteigert und end -
giltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
und darüber geboten wird ; als :

a) Ein einstöckiges Wohnbaus mit Papier -
müble und Wasserfall nebst Stallanbau und
circa 3 Rutben Gemüsegarten beim Hause , oben

im hiesigen Orte , vornen der Weg , hjgten P <Wl.
Hodapp , oben Allmend , untet . Logis Schmied « .

k>) 2 Viertel Wiesen in der Leoppldsbühnü
(di « Mühlmatt genannt ), tzjzzerststs Daniel,Huyp ,
anderseits der Weg .

c) 2 Vieyttl Acker im Schck , einers Wrtou
Mundy

' s Wstlib , anderseits Anton Zimmex -
mann.

Auswärtige Steigerer hgben sich .mit legalen
Vermögenszeugniffen auszuwxistn .

Oberachern , den 10 . September 184 £ .
BürgermMexamt ,

Beck - vdt . Rayltng ,
tstzhschrbx.

'

Dekan n Lmftchil nsten .

( 3̂ ) Dur lach . Zur Vermeidung der häufigen
Storungen im Dienst hat man für nöthig ge¬
funden , zur Zahlung der Handwerker - Rech¬
nungen , Gebührenzettel , Taglöhne re . in jeder
Woche zwei Tage feftzusetzen .

Wer daher etwas zu fordern har , kann nur am
Dienstag und Samstag

in jeder Woche Zahlung erhalten .
Durlach , den 30 . Juli 1842 .

Gr . Domainenverwaltung , Forst - u , Amtskaffe .
Lang .

(1 ) Karlsruhe . ( Die Wiederverpachtung der
Gottesauer Kammergutsäcker betreffend .^ Da
mit Martini d . I . der bisherige Bestand zu Ende
geht , so wird die neue Pachtversteigerung der
circa 300 Morgen Ackerfeld in 3 Abtheilungen
zu 6 , 9 und 12 Jahre , von Martini 1842 an
gerechnet , hiermit bekannt gemacht ; die Pacht¬
liebhaber werden mit dem Bemerken dazu ein¬
geladen , daß man zur Verhandlung 3 Tage ,
Montag den 17 . , Dienstag den 18 . und
Mittwoch den 19 . d . M . , bestimmt hat , und
daß die morgenweise Versteigerung in den ver¬
schiedenen Feldgewannen auf dem Kammergut
selbst stattfindet , und sofort bei der Waschbleiche ,
zunächstdem Augarten , am Montag den 17 . d. M . ,
Morgens 8 Uhr , angefangen wird . Nur solch«
Personen , welche gute Bürgschaft stellen können
und mit älteren Pachtzinsen nicht im Rückstand «
haften , werden als Steigerer anerkannt .

Karlsruhe , den 1 . Oetober 1842 .
1 Großberzogliche Domainenverwaltung .
; Dr . Herrmann .

i ( 1) Knielingen. sBrennholzlieferung.^ Wir
! sind höheren Orts ermächtigt worden , den dies -
* seitigen Brennholzbedarf für den Winter 1842/43 ,
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bestehend in 14 Klafter gemischtem Holz, im Sou¬
missionswege an den Wenigstnehmenden zu be¬
geben . Die Lieferung muß zur Hälfte aus un¬
geflößtem buchenem und zur Hälfte aus eichenem
gesundem Scheiterholze zu 4 Schuh Länge, frei
ins Klafter gesetzt, in das hiesige Brückenmagazin ,
und zwar zur Hälfte binnen 14 Tagen nach
erfolgtem Zuschlag und zur Hälfte nach zwei
Monaten, bewirkt werden . Die desfallsigcn An¬
gebote sind längstens bis zum 14 . October l . I . ,
in Worten und Zahlen deutlich geschrieben , mit
der Ucberschrift : » Brennholz - Lieferung für das
Haupsteueramt Knielingen betreffend" , franco da¬
hier einzureichen. Die Eröffnung der Soumissionen
geschieht am 15 . October l . I . ; daher später
einkommende Offerte nicht mehr berücksichtiget
werden können .

Knielingen , den 30. September 1842.
Großherzogliches Hauptsteueramt .

Oberzoll - Inspektor Hauptamts - Controleur
Schmolck. Pfeiffenberger .

Knielin gen . [Seilerwaarenlieferung. j Die
Lieferung des Bedarfs an Seilerwaaren für die
hiesige Rhcinschiffbrückc, bestellend in

3 . Ankertauen , jedes zu 40 Klafter Länge
und 10 Linien Dicke ,

1 Abfuhrseil , 100 Klafter lang und 10 Linien
dick ,

1 Abfuhrseil , 100 Klafter lang und 7 Linien
dick , und

2 Ziehleinen , jede 50 Klftr. lang und 7 Linien
dick ,

soll an den Wenigstnehmenden im Wege der
Soumission unter folgenden Bedingungen be¬
geben werden :

1) Es darf nur vorzüglicher Oberländer Hanf ,
welcher vollkommen gesund , weiß und flecken¬
los ist , verwendet werden.

2) Die Taue muffen aus gut gesponnenenSeilen
ohne Einlage eines Dornes in der Mitte be¬
stehen und, nachdem sie tüchtig geschlagen sind ,

- die für jedes einzelne Tau oben bezcichnete Dicke
haben .

3) Die gefertigte Waare darf nur in voll¬
kommen trockenem Zustande abgeliefert werden ,
wornach dieselbe abgewogen und der accord-
mäßige Betrag dafür berechnet und bezahlt wird .

4) Die Ablieferung muß unfehlbar 6 Wochen
nach erfolgtem Zuschläge frei in das hiesige
Brückenmagazin geschehen. Die desfallsigen An¬

gebote sind längstens bis zum 14 . October l . Z . ,
in Worten und Zahlen deutlich geschrieben , mit
der Ucberschrift : » Seilerwaarenlicferuyg zur
Knielinger Rheinschiff- Brücke betretene -» , ver¬
schlossen und franco bei diesseitiger Stelle rin-
zureichen. Die Eröffnung erfolgt am 15 . Oct.
l . I . ; daher später einkommende Gebote nicht
mehr berücksichtigt werden können.

Knielingen , den 24. September 1842 .
Großherzogliches Hauptfteueramt.

Oberzoll - Inspektor Hauptamts - Controleur
Schmolck. Pfeiffenberger .

(1 ) Rappenau . [Salzsäckclieferung . j Die
Anlieferung von 4000 einen Zentner haltenden
und 75000 zwei Zentner haltenden Salzsäckcn ,
welche wir vom 1 . Jänner 1843 bis dabin 1844
nöthig haben , wird hiermit im Wege der Sou -
rnission ausgeschrieben.

Die näheren Bedingungen , so wie die Muster-
säckc können dahier eingesehen oder auf Verlangen
von uns erhalten werden .
In den Angeboten , welche bis zum 14 . Novemb .

d. I . unter der Aufschrift : » Salzsäcke-Liefcrung»
versiegelt cinzurcichen sind , ist der Preis der
frei hiehcr zu liefernden Säcke per 100 Stück
anzugeben , so wie auch die Zahl derselben ,
welche der Soumittent zu liefern übernehmen will .

Auf Eingaben , die nach dem 14 . November
d . I . einkommen , wird keine Rücksicht mehr ge¬
nommen .

LudwigS-SalineRappenau, den 26 . Sept . 1842.
Großherzogl . Salineverwaltung .

J . A . d . V.
Sprenger .

(3 ) Lobenfeld . [Offene Gehülfcnstclle .j
Die im August v . I . mit einem Gehalt von
600 fl . ausgeschriebeneGehülfenstelle hier ist noch
nicht besetzt, und wird daher zur Bewerbung
durch hiezu lufttragende Cameral - Praktikanten
oder Scrtbentcn nochmals ausgeschrieben.

Der Eintritt kann sogleich oder nach einem
Vierteljahre stattfinden .

Lobenfeld , den 30 . August 1842 .
Großhcrzogliche Schaffncrei .

Binkert .
Offenburg . [Anzeige . ^ In der Buch -

druckerei von I Otteni sind ForverungS -
, und Quittungo : Büchlein über die Zehnt«
! Ablösung vorrachig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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